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 Rahmenbedingung der Fernerkundung 

•  Sensoren 

      Geometrische Auflösung  

      Spektrale Auflösung 

•  Anwendungen für Umweltmonitoring 

Gliederung 



 

•  Natürliche Ressourcen werden immer knapper: Bessere Planungs- und 

   Entscheidungsunterlagen sind daher erforderlich 

•  Folgen der Klimaveränderung: z.B: Vegetationsschäden, Gletscherschmelze, 

   Dürren, Forstkalamitäten; Klimafolgen werden für Österreich besonders hoch  

   eingeschätzt wegen starkem Höhengradient der Alpen   

•  Steigende Vulnerabilität durch Naturgefahren aufgrund Siedlungsausweitung 

   und Tourismus  

•  Wachsender Bedarf an standardisierter Information auf EU – Ebene 

•  Meldepflichten der Staaten an Europäische Kommission: Kyoto, Biodiversität, 

   landwirtschaftliche Förderkontrolle, NATURA 2000  

  

Warum Fernerkundung ? 



• Rahmenbedingung der Fernerkundung 

  Sensoren 

      Geometrische Auflösung  

      Spektrale Auflösung 
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Gliederung 



NOOA, 1km * 1km 
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• Rahmenbedingung der Fernerkundung 

•  Sensoren 

      Geometrische Auflösung  

 Spektrale Auflösung 

•  Anwendungen für Umweltmonitoring 

Gliederung 



Tarnung ist Alles 



Landsat TM, Kanal 1,2,3 



Landsat TM, Kanal 3,4,5 
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Ennstal 

Landsat TM, thermal: 

Spektrale Auflösung 



Landsat TM, Thermal 



Radarbild, SIR-B, L-Band 



Vergleich Landsat TM und ERS-1 



3D – from Space 



• Rahmenbedingung der Fernerkundung 
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      Spektrale Auflösung  

      Geometrische Auflösung 
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Gliederung 



 

 Natürliche Ressourcen werden immer knapper: Bessere Planungs- und 

Entscheidungsunterlagen sind daher erforderlich; Wachsender Bedarf an    

standardisierter Information auf nationaler Ebene und EU – Ebene 

•  Folgen der Klimaveränderung: z.B: Vegetationsschäden, Gletscherschmelze, 

   Dürren, Forstkalamitäten, Sturmschäden; Klimafolgen werden für Österreich 

   besonders hoch eingeschätzt wegen starkem Höhengradient der Alpen   

•  Steigende Vulnerabilität durch Naturgefahren aufgrund Siedlungsausweitung 

   und Tourismus  

•  Meldepflichten der Staaten an Europäische Kommission: Kyoto, REDD 

   Biodiversität, landwirtschaftliche Förderkontrolle, NATURA 2000  

  

Anwendungsbeispiele 



 

• In Österreich gibt es keine standardisierte kartographische Information über 

die Landbedeckung und Landnutzung 

• Die Bundesländer habe teilweise diese Informationen, dies sind jedoch nicht 

standardisiert und nicht flächendeckend vorhanden  

 

• Bedarf an harmonisierter Landnutzungskarten für die Gesamtfläche 

Österreichs als Grundlage für die Regionalplanung, Landnutzungsplanung 

und Raumordnung 

Land Information Austria 



Objektbasiertes Datenmodell 



3D - Landnutzungskartierung LIDAR – NDSM 

Quickbird 3D 

Land Information System Austria 



Klagenfurth West 



• Siedlungserfassung EU - weit 

  Versiegelungsgrad auf EU - Ebene 



 

•  Natürliche Ressourcen werden immer knapper: Bessere Planungs- und 

   Entscheidungsunterlagen sind daher erforderlich; Wachsender Bedarf an 

   standardisierter Information auf nationaler Ebene und EU – Ebene 

   Folgen der Klimaveränderung: z.B: Vegetationsschäden, Gletscherschmelze, 

  Dürren, Forstkalamitäten, Sturmschäden; Klimafolgen werden für Österreich 

  besonders hoch eingeschätzt wegen starkem Höhengradient der Alpen   

•  Steigende Vulnerabilität durch Naturgefahren aufgrund Siedlungsausweitung 

   und Tourismus  

•  Meldepflichten der Staaten an Europäische Kommission: Kyoto, REDD 
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Anwendungsbeispiele 



Minerbi et al. (2003) 

Foto: Gernot Ramminger 

Insektenkalamitäten     

 Sturmschäden 
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Waldschäden 



•Spot III (10m Pan) •Spot V (10m simuliert) 

Automatisierte Veränderungsdetektion 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

•Changes on Image 2001 



2011 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

•Changes on Image 2011 
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 Steigende Vulnerabilität durch Naturgefahren aufgrund Siedlungsausweitung 

und Tourismus  
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Anwendungsbeispiele 



•33/45 

Landslide Kappl / Paznautal:  

Massenbewegungen 



•07.10.2014 •Umweltmonitoring 

mittels 

Fernerkundung 
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Tsunami 
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Fernerkundung 
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ENVISAT 

20.11.2002  

Ölpest 
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•1990 

•Landsat data •Landsat data •DMC data 

•2000 •2005 

Bildmosaik Kamerun 



Monitoring Degradation in Zeitreihen hier fehlt 
Kurve 



Monitoring Degradation 



 Virtual Flights 

 Panoramic Views 

 Flash Animations 

  2D & 3D Maps 

 

 

Visualisation and Multimedia 

From-Space-to-Graz.mpg

